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feindliche Stellung ſüdweſtlich von Verdun genommen

der Armee greifen die ſüdlich von Verdun liegenden Sperrforts
Die Forts werden ſeit geſtern durch ſchwere Artillerie bean

ſchoſſen
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Großes Hauptquartier 10 September Der
Deutſche Kronprinz hat geſtern mit ſeiner Armee die befeſtigte

Teile

General v Hindenburg hat mit dem Oſtheere den linken
Flügel der noch in Oſtpreußen befindlichen ruſſiſchen Armee ge
ſchlagen und ſich dadurch den Zugang in den Rücken des Feindes
geöffnet
ſich in vollem Rückzuge
öſtlicher Richtung gegen den Njemen

Eine ernſte Anfrage der
Anion an England

Wien 10 September Wie die Neue
Freie Preſſe aus Wiener diplomatiſchen
Kreiſen erfährt ſoll Amerika kürzlich in
England angefragt haben ob dieſes be
friedigende Erklärungen abgeben könnte
daß Japan keine mit der Integrität der
amerikaniſchen Jutereſſen im Stillen Ozean
in Widerſpruch ſtehende Anternehmungen
beabſichtigt Auf dieſe Anfrage ſei in
Waſhington bis jetzt keine Antwort einge
laufen

Prinz Ernſt von Sachſen Meiningen vor Maubenge
gefallen

Berlin 11 September Original Telegramm
Nach einer Meldung aus Meiningen hat der Kaiſer dem
Herzog von Sachſen Meiningen telegraphiert daß Prinz
Ernſt von Sachſen Meiningen der Sohn des vor Namur
gefallenen Prinzen Friedrich von Sachſen Meiningen
Bruder der Großherzogin von Sachſen gefallen iſt Er
iſt in Manbenge bereits am 20 Auguſt mit militäriſchen
Ehren begraben worden Danach iſt die telegraphiſche
Mitteilung die Prinz Georg von Sachſen Meiningen
vor einigen Tagen an den Großherzog von Sachſen Wei
mar gelangen ließ und nach der Prinz Ernſt anſcheinend
unverwundet ſich in Gefangenſchaft in Maubeuge befin

den ſollte nicht zutreffen geweſen r

Kriegsvorbereitungen der Türkel
Bereit zum Einmarſch in Aegypten

Rom 10 September Die Turiner Stampa ſpricht
von Kriegsvorbereitungen der Türkei Enver Paſcha ſoll
mit ſeinem kriegeriſchen Anhang immer mehr an Boden
gewinnen Eine Meldung des Meſſagero ſcheint das zu
beſtätigen Danach ſei eine türkiſche Armee zwiſchen
Jaffa und Gaza bereit in Aegypten einzu
marſchieren Die Küſte ſei von engliſchen Kriegs
ſchiffen blockiert

Antwerpen abgeſchloſſen
Rotterdam 10 September Hieſige Blätter mel

den daß in der Nacht vom Mittwoch alle Eiſenbahnen
nach Antwerpen in deutſche Hände gelangt ſind und Ant

werpen gänzlich abgeſchloſſen iſt Ein Ent
ſatz der belgiſchen Feſtung durch engliſche Hilfstruppen
iſt daher auf dem Landwege vorausſichtlich unmöglich
während ein Entſatz über den Scheldeſtrom die holländiſche
Neutralität verletzen würde

Eine Erklärung
der amerikaniſchen Kriegskorreſpondenten

W T Berlin 10 September Eine Erklärung
der Kriegskorreſpondenten hervorragender Organe der
amerikaniſchen Preſſe wird dem Wolffſchen Telegraphen
Bureau zur Veröffentlichung übergeben in der es heißt
Der Wahrheit die Ehre zu geben erklären wir ein
ſtimmig die deutſchen Greuel ſoweit wir es beobachten
konnten für unwahr Nach zweiwöchigem Aufenthalt
im deutſchen Heer die Truppen über 100 Meilen begleitend find wir tatſächlich nicht in der Lage auch nur

einen einzigen Fall unverdienter Strafe und Verhal

tungsmaßregeln zu berichten oder die Gerüchte bezüglich
Mißhandlung von Gefangenen und Nichtkombattanten
zu beſtätigen Kein Fall von Zügelloſigkeit iſt uns be
kannt Ueberall ſahen wir die deutſchen Soldaten ihre
Einkäufe bezahlen perſönliches Eigentum und Bürger
rechte achtend Frauen und Kinder befinden ſich im Ge
fühle völliger Sicherheit Jn einem Ort war ein Bürger
getötet worden denn niemand konnte ſeine Schuldloſigkeit

eweiſen Für angebliche Grauſamkeitenund Gewalttätigkeiten konnte kein Be
weis erbracht werden Die Diſziplin der
deutſchen Soldaten iſt hervorragend keine
Trunkenheit Für die Wahrheit des Vorſtehenden ſtehen
die Kriegskorreſpondenten mit ihrem beruflichen Ehren
wort ein

Sie können das Schwindeln nicht laſſen
W T Berlin 10 September Folgende am t

liche Mitteilung des engliſchen Generalkon
ſuls für die Niederlande in Rotterdam die
unter dem 4 September als Flugblatt in holländiſcher
Sprache in den Straßen verteilt wurde zeigt erneut
mit welchen Waffen unſere Gegner kämpfen Sie lautet
in der Ueberſetzung Wie wir vernehmen ſind zahlreiche
Gerüchte im Umlauf wonach ſogenannte Dum Dum Geſchoſſe im Beſitz evgliſcher Soldaten gefunden ſein ſollen

Ebenſo verlautet daß bei dem letzten Seszgefecht bei
Helgoland mehr Deutſche durch engliſche Kriegsſchiffe
gerettet werden konnten doch habe man ſie ertrinken
laſſen ohne alle möglichen Anſtrengungen zu ihrer Rer
tung gemacht zu haben Beide Gerüchte und Erklärun
gen ſind ganz und gar unwahr und böswillig in Umlauf
geſetzt Kein einziges Dum Dum Geſchoß iſt von eng
liſchen Soldaten verwendet worden Was die Beſchul
digung anbetrifft daß man die Deutſchen hat ertrinken
laſſen ſo muß feſtgeſtellt werden daß die deutſchen Offi
ziere auf ihre eigenen Mannſchaften geſchoſſen haben
um zu verhindern daß ſie ſich von den durch die Eng
länder ausgeſetzten Boote aufnehmen ließen Ferner
ſteht feſt daß die deutſchen Kriegsſchiffe auch auf die eng

Der Feind hat den Kampf aufgegeben und befindet
Das Oſtheer verfolgt ihn in nord

Generalquartiermeiſter v Stein
liſchen Rettungsboote ſchoſſen während dieſe die ver
wundeten und im Waſſer treibenden deutſchen Seeleute
retteten Dazu bemerkt dasWolffſche Telegraphen Bureau
Daß bei engliſchen Soldaten Dum Dum Geſchoſſe gefun
den worden ſind bedarf nach dem Telegramm des Kaiſers
an den Präſidenten der Vereinigten Staaten keiner wei
teren Beſtätigung die unerhörte Verleumdung deutſcheSeeoffiziere hätten auf im Waſſer ſchwimmende Mann

ſchaften und deutſche Kriegsſchiffe auf die bei der Ret
tungsarbeit befindlichen Boot geſchoſſen ſteht zu tief
um mit Worten gewürdigt zu werden

Zeichnungen auf die Kriegsanleihe
Berlin 10 September Auf die Kriegsanleihe ſind

bereits bei der Reichsbank erhebliche Zeichnungen einge
gangen Unter den Zeichnern befindet ſich die Firma
und die Familie Krudbp mit einem Betrage von 30 Mil
lionen Mark

Auf der Flucht vor dem Fährdampfer Fähre Saßnitz
Trelleborg

Stockholm 10 September Der engliſche Dampfer
Thelma lief auf der Fahrt von Carlshalm nach Göte

burg öſtlich von Smygehuk abſichtlich auf die Küſte auf

da er ſich von einem deutſchen Kriegsſchiff verfolgt
glaubte Letzteres ſtellte ſich aber als die harmloſe Fähre
von Saßnitz Trelleborg heraus die allerdings ſchwarzen
Kriegsanſtrich führt Smygehuk liegt einige Meilen öſt
lich von Trelleborg an der ſüdſchwediſchen Küſte

Beileid des badiſchen Staatsminiſters zum Heldentod
Franks

Berlin 10 September Aus Karlsruhe wird
gemeldet daß geſtern der Miniſter des Jnnern v Bo d
mann auf der Redaktion des ſozialdemokratiſchen Volks
freundes vorgeſprochen habe um in ſeinem Namen ſowie
im Auftrage des Staatsminiſteriums das Beileid an
läßlich des Todes des Abgeordneten D r Frank zum Aus
drug zu bring n
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Kriegsbilder aus Oſten
V n Paul Lindenberg Kriegsberichterſtatter

Nachdruck verboten
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Emil Hartmann
ſin der Frankf Ztg

Ein Feldpoſthrief aus Lothringen

Aus Lothringen geht der Tägl Roſch folgender
Feldpoſtbrief eines Ulanen zu der erſte Kriegseindrücke
anſchaulich ſchildert

Bei Geiſtkirchen ein paar Kilometer von der fran
öſiſchen Grenze unweit Dieu ze n geſtern die

Kanonen gedonnert Jch ſtand mit dem Glas auf den
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und ohne Stiefel Die Uniformen ſoweit überhaupt
vorhanden ſchlechter als unſer izranzug Neulich
brachten ein paar Musketiere 20 franzöſiſche Räder mit
wie Kinderräder ſo klein in Ueberſetzung uad Höhe Jn

n Proviantſäcken war verſchimmeltes Brot und un
reif Pflaumen

Es iſt ein paar Tage her da hat auch meine Schwa
dron ein paar Gefangene gemacht Wir ſtanden beiilo Salz 4200 Kilo Reis und

Grütze 450 Kilo Erbſen 110 Kilo Tee abliefern
t uniformiert un
Sanitätsweſen aber in keinem

nd machten teilweiſe einen
Etliche baten weinend um

Deckung und da verkriecht ſich jeder hinter
ck oder in eine Bodenfalte

eran und wieder gilt es mir und dies
mal von oben in die linke Bruſtſeite Jch bleibe bei

Beſinnung und fühle wie mich mein Fe
hinten faßt und hinter einen Felsblock zieht und dort

chmerzen fühle ich

ht ſehr raſch un i iungenflügel allein den Luftbedarf
mit doppelter Tourenzahl

Kampf mit

Mein lieber Bruder Buſch Linem

ie Soldaten die ift s wiwaren deren Train un e erVerhältnis zu ihrer Zahl
recht verhungerten Eindru
Eſſen ſie hätten ſeit mehreren Tagen nur ein

cken Brot erhalten ihre Offiziere hätten
daß ſie ſich in

Nachdem ich nun etwas kräftiger bin möchte ich Dir
Kampf um den Donon und meine

einer Höhe naheung Dir
einiges über unſeren
Verwundung erzählen

Am 29 vorig Mon lagen wir
Schirmeck in einer ſtarken Bereitſ

or hatten wir die
ieß aber daß ſie mit

Sie kamen aber nicht und wir waren fro
Sonne etwas ruhen konnten

Regiment beiſammen war ſo trafen ſi
reund Guſtav der in einem anderen illon iſt

ſchien mit freundlichem Grinſen bei uns weil mein viel
aus einem nagelneuen Kurhauſe einige

was wir nur no tFrhr v den Du ja auäſten Da aber der
llte ſo erhielten wir Befehl

en daß bei Saarburg
ange ſei Ein Teil unſeres

ür uns einen

wenig nur d
da ja jetzt der rechte

eckhen und deshalb
arbeiten muß
eſteigerter Heftigkeit weiter

ich während von
wackerer Feldwebel erſcheint und meldet

Verſtärkung eintreffe und daß es vor
Unſrigen auf der

dem Bajonett vorgehen als
Feldwebel irgendwo aufgegabelt

abtreten 5 gr r
zu ni mehr zuTal Roſch

ranzoſen bitter geſchlagen
arken Kräften wieder anrückten

daß wir in
ganze

viele Bekannte
ataillon iſt er

erlin das gleich hinter der
nach Herzensluſt ſatt eſſen lkönnten Meh
Regimenter die aus dem Kaukaſus ſtammten waren ſeit
Anfang März unterwegs damals ſchon hatten ſie Mo
machungsbefehl erhalten Die Lö
ausgeblieben Viele der Soldaten ſprachen deutſ
oder polniſch da

Tage erfahren als ſie an de
gelangt waren gleichzeiti
ausgehändigt worden

ätten wir gewußt
keiner von uns geſt

militäriſchen Uebungen um die es ſi
ind die Unſrigen hi

ſagt der Berliner Die ſchmucke
engen Verquickung von alt und neu einen ſehr feſſelnden
Eindruck macht uns in ihren Bauten viel beri tend von
gewaltiger Ordenszeit und modernem Aufſchwung gleicht

oßen Heerlager Eigentlich nichts wie
ffengattungen alle Gaue unſeres Vater

aus iſt überfüllt mit Ein
ſthäuſern in de

bedienen holt ſich aus Küche und Kell
das Vorhandene und das

zur ein Gericht gibt s meiſt man iſt
um es mit irgendwo

n
n an denangen iſt ſo ka

Weinkellers ſucht
t ſie gleich an den Küfer oder

za erſcheint mit ihr frohlockend wieder an der Ober

Ind immer neue Maſſen von Truppen ergießen ſich
ieſelbe lange Regimenter Jn
viele Maſchinengewehr Abtei

aufen in den etwas abſeits ge
Ueber das Pflaſter hallen

klappern die
odern mit hellem Sche

nung aber war ſeitdem

e hatten ſie e

e Munition
en meinten

liebter Burſche Jch höre noch
erfolgreich mit dem
träger erſcheinen die der

Nun konnte ich ru
etan und der

auchen

Franzöſiſcher

annten ergattert hatte
noch kennſt war unter unſ

e nicht kommen wo
cken

Jnzwiſchen war bekannt gewor
eine große Schlacht im G

s ſollte auch noch mittun
ſalen Gewaltmarſch Auf ſtillen

Mann Platz hat zogen wir ich
gerade Spißenführer wieder gen Schi e

eſt Jm Tale kamen wir in Artillerie
Jch weiß nicht war es eigenes oder feindliches

s aber keinen Schaden tat Als die Nacht einbrach
am Fuße des kleinen Donon und d

hatten die Franzoſen tüchtig beſetzt und zur Verteidigung
oße und der kleine
s zur Höhe und über

nz unwahrſcheinlich
ogen und die
onett und war

naus Da wir nicht weiter

amentlich die
es in den Krieg ging ſo hätte

ellt wir hörten nur von größeren
ch handeln ſolltel

nicht zu kn
tadt die in ihrer Unterricht im Felde

Ort der Handlung Ein Stoppelacker in Belgien
che im Diviſionsverbande raſtet

zuſammengeſetzt das
en fahren ne

in muſterhafter Ordnung
ten mit ihren Trink
ee der während des

zu empfangen Der braune
iſter wieder aufgefriſcht und in
ie Leute umher

habe mit meinen Ko
inem Staatsanwalt aus einem
ogelsberg und unſerem
rigen gaktiven Leutnant
ördert iſt und dem die blauen Augen ſo erwartungs

n eine Strohhocke erwi
Schlemmerfrühſtück beſtehend aus e

Kommißbrot und einem
utem Humor verzehren

iſten prächtige

denen nur je 1

einem einzi Nach heißem M
Gepac ſt abgehängt Die Fe
Kompagnien und zeitweiſe

treten die durſtigen
bechern an um den

ches gekocht wur
t hege

ruppen liegen nun
che ch

landes ſind vertreten
quartierung

man ſich ſe tnicht das Verlangte ſondern
iſt ſehr wenig
froh wenn man ein Plätzchen hat
erbeuteten und irgendwo an

eſſern und Gabeln verzehren zu
meiſten Stellen das Bier au
in die myſtiſchen Tie
Sorte aus berappt

waren wir gerade

eingerichtet Der Donon der
ſind zwei V
1000 Meter hoch

Zwei Regimenter wur
in der Nacht mit dem
zum Tempel

konnten Uebergang zur Ruhe M
links der Straße auf den
Minuten iſt das ganze Detachement in
bis auf die au
kommt von der
onſt etwas zu eſſen das iſt ſch

t weit weg Es
chbereit um 6

vorne doch nicht alles in

plaudern und
niekameraden

hrer aus dem
Benjamin einem acht
der im Felde zum Of

türmten no

aldboden und e r t
u em efrühen Morgen

eißer Kaffee aber Brot oder
on lange alle und

r ſtehen wir n
rdnung ſein

auf dem Donon ein wüſtes Geſchieße
Regimentskommandeur gibt der S

und das ſind wir den Auftr
von eigenen Truppen b

oſten Am auf der wir unſernſo trockenem wie
tück Speck mit

unſere Re
chen aus dem Siegerlande ihre

ngeſteckt und ſingen die ſchönen
s rauheſte Kriegerherz auf

wird s dir ergehen
ten wirſt ſehen

warz weiß rot
ranzoſenblut

So tönt es über den Acker während dumpfer Ha
nonendonner im Weſten uns zeigt daß die Waffenbrüder
ſchon an der Arbeit ſind Alles in

unſerer Truppen in

in die Stadt und durch
rie und Artillerie

St Züge
eln die Räder

alt gemacht bald

nahrhaftem

eimats und

Schritte ra er die auchSekunden weich machen
Frankreich ach Frankrei

enn du die deutſchen So
Deutſche Soldaten die tragen ſch

weh o weh F

rung auf den
non vorzugehen

chef der infolge eines kr
mehr recht ge

Ein freies Stündchen wird dann wenn es irgend geht
u einem Bummel durch die Stadt
ies und jenes ergänzen Poſtkarten und Brief

kaufen vielleicht etwas Proviant an Wurſt Schokolade
Tee Kaffe einheimſen vor allem Zi
lich falls möglich einen kühlen Trun

er Liebe Müh umſonſt
Keine neuen Waren eingetroffen

nichts da iſt Bis auf weiteres kein
kurz Geſchloſſen
Schaufenſtern zahlreicher Geſchäfte
ſchikato teils den Ruſſen
bereits verkauft und neue

benutzt man will
t gehen kann kommt den ſteilen Berg nicht hin

auf und übergibt mir die Kompagnie Der
chterlich aber unaufhaltſam geht es hoch

nd in harter Bedrängnis Endlich endlich ſind
da hockt in einer Bodenfalte ein Offizier

ein der mir ſagt es ſei unmöglich ſich
zu halten, feindliche Maſchinengewehre die

den ganzen Kamm und
nmarſch Das ſah ja gut

er ganzen Kompagnie den
bin aber nicht im

arren und ſchließ
obener Stimmung
Brüſſel iſt uns

Generalſtäblern amtgar oft iſt usverkauftGeſchloſſen weil
erkauf auch nur
Eingängen und

Vieles vieles fut
egeben teils den Unſrigen

Vorräte kommen nicht heran
da die verſchiedenen Bahnlinien nur vom Militär benutzt

Auch hier in dieſem Verkehr innerhalb des Stadt
gebietes mit manchen Enttäuſchungen zu ſpät gekommen
zu ſein und vielen Entbehrungen

gute Manneszucht un

Der Einmarſch
unterwegs von vorbeiſauſent blernlich mitgeteilt worden und die Rauchwolke im Südoſten

Karte nur von brennenden Häuſern in
die ſeit geſtern beſ

daß es heute oder morgen a
kommen muß

die durchdringende Kommando
auptmanns über das Feld
ofort unterbreche ich

uch ſchwer wird bei meiner Leibesfülle und
36 Jahren und ſtehe vor dem gleichaltrigen

ſcharf und außer Di
Profeſſor Batai

Kompagnie Fangen Sie glei
te abend ſind Zu

lieſt man an den ſehen könne raſieren
Feſtung Longwy herrühren
wird Wir fühlen
uns zum Klappen

Profeſſor
timme unſeres

erhalte wohl lebhaftes Feuer
auch nur ein B
fällt vor uns geradmit Bäumen und Buſchwerk ſo dicht

ungeſehen bis auf drei Schritt heranarbeiten
Rechts und links herunter den

pen in ſchwerem Feuer Da ich nicht allzu
en werde und zudem abſolut ni

de ſehe ſo eröffne ich auch kein
aber zu einem ſaftigen Empfang ein
rücken die Kerle an deutlich tund hört die Aeſte knacken kaum 30 Schritt vor unſerer

Denen pfeift aber ein eiſerner Hagel entgegen
chützenfeuer daß mir um

ch in glänzen
t unſeres Heeres und die

Kein unwilliges Wort auch
n Abweiſungen einer ſagt dem anderen

ſeine Quelle iſt ihm behilflich ſucht ihn mit Rat und
Tat zu unterſtützen Offiziere und Mannſchaften ſitzen

nabulieren gibt bunt zuſam
niformen mehrerer Flieger

den letzten Kämpfen unſerer Heeresleitung
Dienſte geleiſtet ſchimmern die geſte

dem Licht die Kompagnietreue Kameradſchaftlichkeitnach immer neu ter Kamerad iſtiſchen Unterricht an die
Wer weiß wo wir heute a eHauptmann Zweite Kompagnie herhöven

und Papier nehmen und ſofort zu unſ r
Leutnant d R Hartmann zum franzöſi

en Unterricht
Ein Summen und Lachen geht durch die Reihen und
ige Minuten ſpäter liegt alles um mi

Papier und Bleiſtift bewaffnet und die

Alſo Kerls wir ſind
in Frankreich ſein

reibt auf 1
1 Frank 80 P

anzoſen alſo nicht übers Ohr hauen

Sachen wollt il eWeinl rufen die meiſten Schreibt
Und das merkt euch ein für alle Mal
n n oder m drin iſt wird durch die

ezogen wie ein Gummimann
du vin

b ich daheim vor meinen
hervorzubringen

euer richte mich
Ind wirklich jetzt

hört man ihre Kommandos
dort wo es noch was zu ſ
men im Knopflo und dann ein ſo raſendes S

meine Munition A
Schützenpfei

Uebungsplatz

e und das Feuer ſtoppt auf der ganzen
die Feuerleitung klappt wie auf dem
Truppe iſt trotz der die Nerven aufs

äußerſte ſpannenden Situation abſolut ruhig und in der
Ja Alter mit ſolchen T

en kannſt Du den Teufel aus ſeiner Küche
et kommt mir der Gedanke daß ſo gut ich
lichen Komandos höre die Kerle auch mich

während ich in Wirkli
habe ein ganzes Boa

nks und rechts verlängern
Flügelzugführer merken ſofort meine

und kommandieren wie w tchützen Dann zur Bekräftigung wieder einen
denen hinter Baum und B

Und wirklich den Kerxlen ſcheint
ngriff vergangen zu ſein E

ill c en mit en avant nur etwas kräftiger feuern

herum mit

agt man nach dem Eintreffen von Brie orleſung bedie Feldpoſt troß des unermü
der hier dätigen Beamten in de
klappenden Räderwerk der Heeresverwaltung no
entſprechend mitzuwirken ſcheint wird oft bitter beklagt

vergeblich nach 3
getroffenen Berliner Blätter
unſer liebenswürdiger Kollege

ch nicht ſo gern er möchte aushelfen
penſchendienſt mit Berlin und der des Fer
Königsberg iſt unterbunden
Man kann ſich doch die ſo
richten aus der Heimat

Meexe nicht aus den
Alſo vertieft man

bleibt in den
Krieg widerſ

fen daß e lichen Sireirhg re a jer in Belgien und werdenrechnet man na

1 Sou Sß u

Hand des Führers

neuen Zeitungen Die ſoeben ein nan i
Ind ſo laſſe keit kein Beinataillon teils in Frankrei

ſich aber wie
hnlichſt erwarteten Nach

us dem Oſten und
einden von den Küſten und dem

eſewurm eben Leſewurm
nſeratenteil der in ſeiner Weiſe auch den

z man u
urch die Beſchießung von Peidenburg von

auf du vin
Abſicht und ſchreien

wahnſinnig gewordene
geſprochen und lan

ch bemühe mich als o
Sextanern ſtände,

erg hinunter da
einen Naſallaut

h m hab e

Moncourt hart an der Grenze Unter ſtürmiſchem
Glockenläuten ritten wir ins Dorf und vergaßen leider
dafür den Geiſtlichen mitzunehmen es dauerte auch nicht
longe da kam eine Patrouille von 20 Chauſſeurs aus

dem Wald heraus die g liederlich geritten und die
Leute beieinander wie bei ſchlechtem Felddienſt Ein
88 unſerer Ulanen ſitzt ab den Karabiner im Arm

ir mahnen zur Ruhe Ein leiſes Kommando Viſier
800 Schützenfeuer Es ſind wohl 20 Reiter die roten

oſen leuchten im Gras Die Schüſſe fallen vier Sättel
ind leer ein paar Pferde können nicht weiter die andern
jagen dem Walde zu Nun ſchnell ein anderer Zug hin
terher die Lanze eingelegt Ein wildes Reiten n
r Feind u n o gut aus hallen vereinzelte Schüſſe einige klingen dagegenn iſt alles ſtill W haben zwei die lieber tot als
gefangen ſein wollten den Oberleutnant in den Leib und
einen verheirateten Reſerviſten in den Kopf Srelen
Einen Korporal und einen Mann die ſich ergeben hatten
ri e mit Und einen Schwerver etzten auf einer

choſſenen Schimmelſtute klein wie ein Polopferd
Und als wir ihn labten mit Waſſer und Kognak da ſtam
melte der Bauernjunge ein mattes Vive Allemagne
die ſchmutzigen Hände nach uns ausſtreckend Er hatte
bunte Fetzen auf dem Leib und zerriſſene Stiefel an den
gen ie beiden anderen exzählten dann faſt gerührt
urch unſere Fürſorge man hätte ihnen ein ft wir

Deutſ ſchlügen alle Gefangenen mit p tot
Sie nſtruktion paßt ins Bild

Einen bayeriſchen Reiter deſſen Pferd erſchoſſen war
ſo daß er wehrlos auf dem Boden lag haben ſie neunma
mit der Lange gen en und dann liegen gelaſſen Der
Mann hat ſich blutüberſtrömt 5 Kilometer weit geſchleppt
und liegt nun mit bayeriſcher Virtuoſität f d imLazarett von Dieuze inen andern haben ſie gefunden
einen bayeriſchen r einen ernſten Wildchützen aus dem Wetterſtein fünf Franzoſenleichen um
ich und fünf Patronenhülſen Dem haben unſere Geg

ner die Arme und Beine abgehackt So fanden wir ihn
Einen Dragoner der ſchwer verwundet am Boden lag

aben ſie mit Knüppeln Pigerch lagen und die Genfer
lagge unter deren Schutz die Aerzte den Kampfplatz

wo viele brave Musketiere an der Erſtürmung eines
Gehöfts verblutet waren abſuchten wurde wütend be
ſchoſſen Sind das ebenbürtige Gegner unſerer kraft
vollen Armee Lieb Vaterland magſt ruhig ſein

Das letzte Aufgebot Frankreichs
Alle Dienſtuntange en müſſen zu einer neuer

uſterung ſtellen

W T Bordeanx 10 September Der geſtern
mittag zuſammengetretene Miniſterrat unterbreitete dem
Präſidenten Poincars zur Unterſchrift einen Erlaß
durch den diejenigen Männer die bisher dienſtuntauglich
oder zurückgeſtellt wurden aufgefordert werden ſich einer
nenen ärztlichen Unterſuchung zu unterziehen Die
jenigen die als dienſttauglich befunden werden ſollen un
verzüglich ausgehoben werden und diejenigen die ſich
nach dem Erlaß nicht ſtellen werden als dienſttauglich
angeſehen werden

Flieger Ritter des Eiſernen Kreuzes
v T Stzabbur i Sehtenber

e Straßbur eue meldet wur9 ten der WWeanitwerte arl Jngold aus n
er zur Zeit als er e Fliegerdienſte tutals erſtem Zivilflieger für Tapferkeit vor dem nde

das Eiſerne Kreuz verliehen Der Flieger hatte unter
außerordentlich gefährlichen Umſtänden einen Fernflug
d rnimen ür den ihm dieſe Auszeichnung zuerkannt
wurde

W T Berlin 10 September Die B Z
melbet Hellmuth Hirth, der ſeit Kriegsbeginn
bei der Fliegertruppe tätig iſt hat das Eiſerne Kreuz

erhalten h re

Die geplünderte Kriegskaſſe
W T Breslan 9 September Die Schleßiſche

Korreſpondenz meldet aus Striegau Zwei ruſſiſche
Kriegsgefangene gerieten miteinagder in t wobeidas le er eine Rolle ſpielte Der eine hatte nämlich
verraten daß der andere an eng der

t Kriegskaſſe beteiligt war Die Unterſuchung von
den Bewachungsmannſchaften vecht Fizectep vo m
men wu förderte tatſächlich 10 000 el in ruſſiſche

apieren bei dem Angeſchuldigten zutage Au ie
brigen Gefangenen ve ger über reiche Geldmittel

die ſte vor dem Kriege nicht beſaßen
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